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Senatsverwaltung für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Marcel Luthe (FDP) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 
 
 
A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/19024  
vom 25. Mai 2019 
über Notfallambulanzen in Berlin 
________________________________________________________________________ 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
      
 
1) Wie viele Notfallambulanzen gibt es gegenwärtig in Berlin, wo genau sind diese gelegen (Anschriften) und 
über welche täglichen rechnerischen Kapazitäten verfügen diese jeweils? 

 
Zu 1.: 
 

Krankenhaus Anschrift 

Bundeswehrkrankenhaus Berlin Scharnhorststr. 13, 10115 Berlin 

Caritas-Klinik Dominikus Berlin-
Reinickendorf 

Kurhausstr. 30, 13467 Berlin 

Caritas-Klinik Maria Heimsuchung Berlin-
Pankow 

Breite Str. 46-47, 13187 Berlin 

Charité - Campus Benjamin Franklin Hindenburgdamm 30, 12203 Berlin 

Charité - Campus Charité Mitte Charitéplatz 1, 10117 Berlin 

Charité - Campus Virchow-Klinikum Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin 

DRK Kliniken Berlin | Köpenick Salvador-Allende-Str. 2-8, 12559 Berlin 

DRK Kliniken Berlin | Mitte Drontheimer Str. 39-40, 13359 Berlin 

DRK Kliniken Berlin | Westend Spandauer Damm 130, 14050 Berlin 

Evangelische Elisabeth Klinik Lützowstr. 26, 10785 Berlin 

Evangelisches Krankenhaus Hubertus Spanische Allee 10-14, 14129 Berlin 

Evangelisches Krankenhaus Königin Elisa-
beth Herzberge gGmbH 

Herzbergstr. 79, 10365 Berlin 

Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau, 
Krankenhausbetriebs gGmbH 

Stadtrandstr. 555-561, 13589 Berlin 

Franziskus-Krankenhaus Budapester Straße 15, 10787 Berlin 

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe 
gGmbH, Klinik für Anthroposophische  
Medizin 

Kladower Damm 221, 14089 Berlin 

HELIOS Klinikum Berlin-Buch Schwanebecker Chaussee 50, 13125 
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HELIOS Klinikum Emil von Behring GmbH Walterhöferstr. 11, 14165 Berlin 

Jüdisches Krankenhaus Heinz-Galinski-Str. 1, 13347 Berlin 

Krankenhaus Bethel Berlin gGmbH Promenadenstr. 3-5, 12207 Berlin 

Krankenhaus Waldfriede Argentinische Allee 40, 14163 Berlin 

Martin-Luther-Krankenhaus Caspar-Theyß-Str. 27-31, 14193 Berlin 

Park-Klinik Weißensee Schönstr. 80, 13086 Berlin 

Sana Klinikum Lichtenberg Fanninger Str. 32, 10365 Berlin 

Sankt Gertrauden-Krankenhaus Paretzer Str. 12, 10713 Berlin 

Schlosspark-Klinik Heubnerweg 2, 14059 Berlin 

St. Hedwig-Kliniken Berlin - Krankenhaus 
Hedwigshöhe 

Höhensteig 1, 12526 Berlin 

St. Hedwig-Kliniken Berlin - St. Hedwig-
Krankenhaus 

Große Hamburger Str. 5-11, 10115 Ber-
lin 

St. Joseph-Krankenhaus (Tempelhof) Wüsthoffstr. 15, 12101 Berlin 

St. Marien-Krankenhaus Berlin Gallwitzallee 123-143, 12249 Berlin 

Unfallkrankenhaus Berlin, Verein für Be-
rufsgenossenschaftliche Heilbehandlung 
Berlin e.V. 

Warener Str. 7, 12683 Berlin 

Vivantes - Auguste-Viktoria-Klinikum (AVK) Rubensstr. 125, 12157 Berlin 

Vivantes - Humboldt-Klinikum (HUK) Am Nordgraben 2, 13509 Berlin 

Vivantes - Klinikum Am Urban (KAU) Dieffenbachstr. 1, 10967 Berlin 

Vivantes - Klinikum im Friedrichshain - 
Standort Landsberger Allee (KFH) 

Landsberger Allee 49, 10249 Berlin 

Vivantes - Klinikum Kaulsdorf (ehem. Hel-
lersdorf) (KHD) 

Myslowitzer Str. 45, 12621 Berlin 

Vivantes - Klinikum Neukölln (KNK) Rudower Str. 48, 12351 Berlin 

Vivantes - Klinikum Spandau (KSP) Neue Bergstr. 6, 13585 Berlin 

Vivantes - Wenckebach-Klinikum (WBK) Wenckebachstr. 23, 12099 Berlin 

 
Zu täglichen rechnerischen Kapazitäten der Notaufnahmen liegen keine Angaben vor. 
 
 
2) Wie hat sich die Zahl der in den Notfallambulanzen zu 1) behandelten Patienten in den Jahren 2012 bis 
2018 jährlich entwickelt? 

 
Zu 2.: 
 
Alle 39 Berliner Notfallkrankenhäuser und Notfallzentren (bis zum Jahr 2017 gab es 39 
Notfallkrankenhäuser und –zentren in Berlin) wurden abgefragt. Die Zahlen ergeben zu 
keinem Zeitpunkt die Gesamtzahl der in Notaufnahmen behandelten Patientinnen und Pa-
tienten, da pro Jahr eine jeweils unterschiedliche Anzahl an Krankenhäusern (n) Zahlen 
zur Verfügung stellen konnte. Die Zahlen für 2018 lagen zum Zeitpunkt der Abfrage noch 
nicht vor. 
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2012  
n=17 von 39 

2013  
n=17 von 39 

2014  
n=18 von 39 

2015 
 n=20 von 39 

2016  
n=23 von 39 

2017  
n=23 von 39 

619.901 651.791 692.684 720.541 870.159 835.175 

 
 
 
3) Wie stellt die Berliner Feuerwehr sicher, dass Notfallpatienten entsprechend der tatsächlich noch freien 
Kapazitäten in die jeweiligen Notfallambulanzen verbracht werden? 

 
Zu 3.: 
 
Bei der Beantwortung wird davon ausgegangen, dass mit „Notfallambulanzen“ Not-
aufnahmen im Sinne des § 27 Landeskrankenhausgesetz (LKG) gemeint sind. 
 
Grundsätzlich hat jede Notaufnahme eine Erstversorgungspflicht gemäß § 27 Absatz 3 
LKG. Sollte diese aufgrund von z.B. Havarien nicht gewährleistet sein, wird das Kranken-
haus von der Notfallversorgung abgemeldet. In allen anderen Fällen fahren Dienstkräfte 
der Notfallrettung in das nächste geeignete Krankenhaus. „Freie Kapazitäten“ in Notauf-
nahmen sind eher die Ausnahme, die Regel sind Wartezeiten, die von der Klinik nach der 
Dringlichkeit bestimmt werden. Bei besonderer Überlastung meldet das Krankenhaus dies 
der Leitstelle der Berliner Feuerwehr, welche dann an die Einsatzmittel diese Überlastung 
kommuniziert (Einschränkung). Falls medizinisch und einsatztaktisch vertretbar wird ver-
sucht, die eingeschränkte Notaufnahme für eine begrenzte Zeit nicht aufzusuchen. 
 
Die Kommunikation zwischen Notfallrettungsdienst und Krankenhäusern wird durch die 
Echtzeiten-Informationsschnittstelle IVENA deutlich verbessert. 
 
 
 
Berlin, den 11. Juni 2019 
 
 
 
 
 

In Vertretung 
Martin Matz 
Senatsverwaltung für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung 
           
           
           


